
Gemeinde-INFO
März / April 2017 | 2. Ausgabe

GEMEINDE  ME IERSKAPPEL





Gemeinde-INFO März / April 2017 | 3 www.meierskappel.ch

GEMEINDE  ME IERSKAPPELGEMEINDE  ME IERSKAP PEL    
 
 

 

  
Gemeinde-INFO Januar / Februar 2017 Seite 2 von 20 www.meierskappel.ch 

Gemeinde-INFO  
Informationsorgan der Gemeinde Meierskappel 
 
Impressum 
 

Gemeinde-INFO erscheint sechsmal jährlich in einer Auflage von 650 Exemplaren. 
 

Redaktion und Layout: Konrad Langenegger (KL), Ina Serafini (IS), Lucia Knüsel (LK)  
  Gemeindeverwaltung Meierskappel, Dorfstrasse 2, 6344 Meierskappel  
  E-Mail gemeindeverwaltung@meierskappel.ch  
Druck: Anderhub Druck-Service, Rotkreuz 
 
 
Erscheinungsdaten 
    

Ausgabe Redaktionsschluss Publikation 
Mai / Juni 2017 03.04.2017 28.04.2017 
Juli / August 2017 01.06.2017 30.06.2017 

 
 
Redaktionelle Beiträge 
 

Die Redaktion kann eingereichte Texte redigieren, kürzen oder zurückweisen. Textbeiträge bitte im 
Format WORD, Fotos unbedingt mit Angabe des Urheberrechts als JPEG oder TIFF per E-Mail an:  
gemeindeverwaltung@meierskappel.ch.  
 
Titelbild: Fotoaufnahme Meierskappel (aus dem Fotoarchiv der Gemeinde) 
 
 
Inhaltsverzeichnis 
 
Rubrik/Titel Seite 
 

Die Marke Meierskappel             4 
Gesucht wird… 4 
Informationen aus der Gemeindeverwaltung 5 
Hinweise auf den Veranstaltungskalender 7 
Schulbesuch des Gemeinderates 9 
Ersatzneubau Reservoir Seilerhof 10 
Ortsplanungskommission 10 
Beiträge Wärmedämmung von Gebäuden 11 
Neuerungen Zuständigkeiten herrenloser Fahrräder 12 
Wanderung aufs Michaelskreuz 12 
Grossbrand Sägerei Schilliger 1962 13 
Sicherheit und Ordnung im östlichen Kantonszipfel 14 
Einladung Infomorgen Musikschule Risch 15 
Kirchenrat - Informationen 16 
Praxisübergabe Dr. Peter Eglin  17 
FAM - Frauen Aktuell 18 
Chäferlitreff 18 
Mütter- und Väterberatung 18 
Pro Senectute 18 
Spitex Rontal plus 19 
Aktive Senioren Rotkreuz / Risch-Meierskappel 19 
  

GEMEINDE  ME IERSKAP PEL    
 
 

 

  
Gemeinde-INFO Januar / Februar 2017 Seite 2 von 20 www.meierskappel.ch 

Gemeinde-INFO  
Informationsorgan der Gemeinde Meierskappel 
 
Impressum 
 

Gemeinde-INFO erscheint sechsmal jährlich in einer Auflage von 650 Exemplaren. 
 

Redaktion und Layout: Konrad Langenegger (KL), Ina Serafini (IS), Lucia Knüsel (LK)  
  Gemeindeverwaltung Meierskappel, Dorfstrasse 2, 6344 Meierskappel  
  E-Mail gemeindeverwaltung@meierskappel.ch  
Druck: Anderhub Druck-Service, Rotkreuz 
 
 
Erscheinungsdaten 
    

Ausgabe Redaktionsschluss Publikation 
Mai / Juni 2017 03.04.2017 28.04.2017 
Juli / August 2017 01.06.2017 30.06.2017 

 
 
Redaktionelle Beiträge 
 

Die Redaktion kann eingereichte Texte redigieren, kürzen oder zurückweisen. Textbeiträge bitte im 
Format WORD, Fotos unbedingt mit Angabe des Urheberrechts als JPEG oder TIFF per E-Mail an:  
gemeindeverwaltung@meierskappel.ch.  
 
Titelbild: Fotoaufnahme Meierskappel (aus dem Fotoarchiv der Gemeinde) 
 
 
Inhaltsverzeichnis 
 
Rubrik/Titel Seite 
 

Die Marke Meierskappel             4 
Gesucht wird… 4 
Informationen aus der Gemeindeverwaltung 5 
Hinweise auf den Veranstaltungskalender 7 
Schulbesuch des Gemeinderates 9 
Ersatzneubau Reservoir Seilerhof 10 
Ortsplanungskommission 10 
Beiträge Wärmedämmung von Gebäuden 11 
Neuerungen Zuständigkeiten herrenloser Fahrräder 12 
Wanderung aufs Michaelskreuz 12 
Grossbrand Sägerei Schilliger 1962 13 
Sicherheit und Ordnung im östlichen Kantonszipfel 14 
Einladung Infomorgen Musikschule Risch 15 
Kirchenrat - Informationen 16 
Praxisübergabe Dr. Peter Eglin  17 
FAM - Frauen Aktuell 18 
Chäferlitreff 18 
Mütter- und Väterberatung 18 
Pro Senectute 18 
Spitex Rontal plus 19 
Aktive Senioren Rotkreuz / Risch-Meierskappel 19 
  



4 | Gemeinde-INFO März / April 2017

GEMEINDE  ME IERSKAPPELGEMEINDE  ME IERSKAP PEL    
 
 

 

  
Gemeinde-INFO Januar / Februar 2017 Seite 3 von 20 www.meierskappel.ch 

Die Marke Meierskappel 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 

In einem Artikel in der NZZ am Sonntag 
vom 29. Januar 2017 gibt Daniel Hug ein 
interessantes Interview mit Jean-Claude Bi-
ver wieder. Dieser konnte 2006 für zwei 
starke Uhrenmarken Wachstum generie-
ren, während die Uhrenexporte sanken. In 
diesem Interview verrät er sein Erfolgsre-
zept. Drei Zitate von Jean-Claude Biver ha-
ben mich besonders angesprochen: 

 „Die Marke ist König, ich bin ihr Diener“ 
 „Bevor man nicht in der Firma geschla-

fen hat, kennt man sie nicht“ 
 „Ich will nicht in diesem Negativtrend 

verharren“ 

Unsere Marke heisst Meierskappel. Wir ha-
ben es gemeinsam in der Hand, die Marke 
Meierskappel positiv ins Land hinaus zu 
tragen. Es ist natürlich nicht alles Gold, 
was glänzt. Wo Sonne ist, ist auch Schat-
ten. Wer Sonne braucht, findet diese in 
Meierskappel. Denken Sie nur schon an 
die wunderbaren Wanderwege rund um 
den Chiemen am Zugersee, über das Drei-
ländereck im Fänn (Luzern-Zug-Schwyz), 
zum Dorf Meierskappel und bis zum Micha-
elskreuz.  

Meierskappel ist eingebettet in eine faszi-
nierende Region, wo Arbeitsplätze und 
Freizeiträume ineinander fliessen. Wir woh-
nen in einer Region, wo andere Ferien ma-
chen. 

Die Marke Meierskappel ist einzigartig er-
schlossen mit drei Autobahnzufahrten in 
alle Richtungen und einem Schnellzugs-
bahnhof Rotkreuz. Die Einkaufsmöglichkei-
ten sind geradezu einzigartig und fürs 
Bummeln und Shoppen bieten sich schöne 
Städte wie Luzern, Zug und Zürich an. 
Selbst für solche, die es weiter zieht: Bern, 
Basel und die weite Welt sind schnell und 
bequem zu erreichen.  

Um die Marke Meierskappel zu kennen, 
braucht es nicht viel. Alexandra Iten Bürgi 
hat mit ihrer Familie einen Teil unserer Ge-
meinde erkundet und berichtet darüber in 
einem separaten Beitrag. Vielen Dank da-
für. 

Jede Marke hat eine Geschichte und es 
lohnt sich, die verschiedenen Quellen zu 
Meierskappel und des Chiemen zu erkun-
den und zu streifen. Dank Internet ist das 
heutzutage für alle Interessierten spannend 
und interessant. Wie wärs, wenn die 
Schule unseren Kindern diese Geschichts-
vielfalt auch etwas näher bringen könnte? 
Denn, wer die Geschichte nicht kennt, 
kennt auch die Gegenwart nicht. 

Vielen Dank all denen, die mithelfen, die 
Marke Meierskappel zu fördern und zu pfle-
gen. 

Ihr Konrad Langenegger, Gemeindepräsi-
dent 

Gesucht wird… 
...Jemand, DER oder DIE Zeit und 
Freude hat, die Marke Meierskappel ak-
tiv zu fördern. Dazu braucht es lediglich 
Freude am Schreiben und Berichten 
über all das, was eine gute Marke aus-
macht. 

Ich freue mich auf Ihre Kontaktauf-
nahme: 

gemeindepraesident@meierskappel.ch 
oder Telefon 076 568 56 30 
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Zivilstandsnachrichten und Geburtstage 
Gemäss Datenschutzreglement der Gemeinde Meierskappel werden Geburten, Ehe-
schliessungen und Todesfälle veröffentlicht. Bitte teilen Sie der Gemeindeverwaltung 
rechtzeitig mit, wenn Sie keine Publikation wünschen

Geburten 
 
23.09.2016 
Gebrekudus, Meron 
Sohn der Gebrekudus, Senait, Straussrain 5 
und des Zeray, Teklemariam 
 
18.01.2017 
Ettlin, Mia 
Tochter der Ettlin, Anja und des Ettlin, 
Ernst, Sagenmattstrasse 7 
 
Todesfälle 
 
28.01.2017 
Heidemann, Peter 
geboren am 23.08.1942, wohnhaft gewesen 
Seestrasse 1 
 
09.02.2017 
Knüsel-Stöckli, Irma 
geboren am 04.05.1936, wohnhaft gewesen 
Alterszentrum Dreilinden, Rotkreuz 
 
 

Geburtstage 
 
96 Jahre 
23.04.1921 
Knüsel-Gmür Ida, Alterszentrum Dreilinden, 
Rotkreuz 
 
93 Jahre 
18.04.1924 
Steiner Cecile, Straussrain 11 
 
86 Jahre 
19.04.1931 
Bründler-Goger Wilhelm, Böschenrot 11 
 
83 Jahre 
05.03.1934 
Tresch-Zimmermann Elise, Straussweg 5 
 
82 Jahre 
18.04.1935 
Achermann-Bucher Katharina, Waldheim 1 
 

81 Jahre 
10.03.1936 
Knüsel-Stöckli Heinrich, Alterszentrum Drei-
linden, Rotkreuz 
 
70 Jahre 
06.03.1947 
Bürgler-Arnold Franz, Sagenmatt 1 
 
70 Jahre 
17.03.1947 
Schultheiss-Aschwanden Kurt, Stalden 22 
 
Bitte teilen Sie es uns mit, wenn Sie 
keine Publikation Ihres Geburtstages 
wünschen. 
 

Kurioses 
 
Wir Meierskappeler blicken auf ein Phäno-
men zurück: Im Jahr 2015 wurden in unse-
rer Gemeinde „nur“ 7 Kinder geboren und 
dies waren „nur“ Jungen. Lauter Stammhal-
ter und keine Stammhalterinnen. Dies liess 
uns einigermassen gespannt ins Jahr 2016 
schauen und siehe da: nur 10 Kinder und 
davon 8 Jungen. Immerhin liess sich mit 2 
Mädchen schon eine leichte Entspannung 
der Situation feststellen. Das Jahr 2017 
könnte nun zu einer Wende führen. Bisher 
ist eine Geburt zu verzeichnen und diesmal 
ist es: ein Mädchen. 
 Ina Serafini, Sozialvorsteherin 
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Baubewilligungen 
 
Einwohnergmeinde Meierskappel 
Sanierung Wanderweg (nächträglich) 
Sagenmatt 
 
Lanni Lorellla 
Aussenparkplätze 
Sagipark 2 
 
rk Immobilien 
Neubau Zweifamilienhaus 
Seilerhof  
 
Burch Christian 
Gartenumgestaltung 
Sonnenheim 23 
 
Buholzer Alfred 
Stützmauer 
Dietisbergstrasse 5a 
 

Vergebene Aufträge 
 
Dokumentmanage-System (DMS) mit in-
tegrierter Protokollierungssoftware 
CM Informatik AG, Schwerzenbach 
 
Sondier-Bohrungen Reservoir Seilerhof 
Johann Bohrtech AG, Rotkreuz 
 

 

Handänderungen 
Grdst. Nr. 469, Stöcklen 7, von Sigrist-Fasler 
Regina, Meierskappel an Boddé Aron und 
Boddé-Camenzind Angela Gisela, Gersau 
 
Grdst. Nr. 262, Böschenrot, von Hallström 
Kristian, Zürich an Weiss Werner, Meiers-
kappel 
 
 
 
 
 
Personelles 
„Der Gemeinderat Meierskappel hat sich an 
der Gemeinderatssitzung vom 26. Oktober 
2016 entschieden, sich vom Geschäftsfüh-
rer und Gemeindeschreiber Stefan Alois 
Tschümperlin per sofort zu trennen. Die 

Auffassungen zur Ausgestaltung des Ge-
schäftsführungsmodelles gehen zu weit 
auseinander. Damit kann eine effiziente und 
fruchtbare Zusammenarbeit zwischen Ge-
meinderat und Verwaltung nicht zielführend 
verwirklicht werden. Der Gemeinderat be-
dauert dies sehr und dankt Herrn Tschüm-
perlin für seine grossen Leistungen zuguns-
ten der Bevölkerung von Meierskappel und 
wünscht ihm für die Zukunft Erfolg und 
Wohlergehen.“ Diese Mitteilung ging am 29. 
Oktober 2016 an ausgewählte Adressen 
von Herrn Tschümperlin und an die Mitar-
beitenden in der Verwaltung und an die 
Controlling-Kommission. 
Zufall und Glück kamen dem Gemeinderat 
zur richtigen Zeit entgegen. Lucia Knüsel 
stand kurzfristig, jedoch befristet, zur Verfü-
gung, die Lücke als Gemeindeschreiberin 
zu füllen. 
Lucia Knüsel ist hier keine Unbekannte. Sie 
ist in Meierskappel aufgewachsen, absol-
vierte eine Verwaltungslehre auf der Ge-
meindekanzlei. Danach arbeitete sie in ver-
schiedenen Gemeinden als Verwaltungsan-
gestellte, als Gemeindeschreiber-Stellver-
treterin und als Sachbearbeiterin und Pro-
jektleiterin im Bauwesen. 2009 erlangte sie 
das Fähigkeitszeugnis als Gemeindeschrei-
berin. 
Lucia Knüsel hat sich unglaublich schnell 
eingearbeitet und hat einfach das gemacht, 
was zu tun war. Der Gemeinderat hat sie 
deshalb formell per 1. Januar 2017 als Ge-
meindeschreiberin gewählt und sie geset-
zeskonform am 2. Februar 2017 vereidigt.  
Liebe Lucia, herzlich willkommen! 
Der Vertrag mit Lucia Knüsel ist befristet bis 
Ende Mai 2017. Der Gemeinderat bedauert 
dies sehr, hat jedoch volles Verständnis für 
Ihre Überlegungen. 
Die Stelle als Geschäftsführer/in und Ge-
meindeschreiber/in wurde öffentlich ausge-
schrieben. Der Gemeinderat informiert in 
der nächsten Ausgabe des Gemeinde-INFO 
über den Ausgang des Evaluationsverfah-
rens. 
 Konrad Langenegger, Gemeindepräsident
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Meierskappel im Zahlenspiegel 2016 (Stand 31.12.2016) 
 
 

BEVÖLKERUNG 2015 2016 
Niedergelassene Schweizerinnen und Schweizer 1152 1159 
Ausländerinnen und Ausländer mit Ausweis C (Niederlassungsbewilligung) 116 124 
Ausländerinnen und Ausländer mit Ausweis B (Aufenthaltsbewilligung) 71 72 
Total Einwohnerinnen und Einwohner mit gesetzlichem Wohnsitz Mei-
erskappel  

1339 1355 

Ausländerinnen und Ausländer mit Ausweis F (Vorläufig Angenommene), G 
(Grenzgänger/in), L (Kurzaufenthaltsbewilligung) und N (Asylsuchende) 

20 15 

Wochenaufenthalterinnen und Wochenaufenthalter 12 8 
Total Stimmberechtigte 882 882 
ZIVILSTANDSWESEN   
Geburten 9 10 
Todesfälle 8 5 
ARBEITSLOS GEMELDETE PERSONEN   
Schweizerinnen und Schweizer 10 5 
Ausländerinnen und Ausländer 6 9 
Total Arbeitslose 16 14 
BAUTÄTIGKEIT   
Eingegangene Baugesuche und Gestaltungspläne  27 25 
Erteilte Baubewilligungen  19 20 

 

 

Veranstaltungskalender: online und im Aushang 
Damit der Veranstaltungskalender möglichst aktuelle Informationen bieten kann, wird er nur 
noch online publiziert unter: 
www.meierskappel.ch, Rubrik „Direktzugriff“ (oben rechts).  
 
Im Anschlagkasten der Gemeinde bei der Bushaltestelle wird der Veranstaltungskalender wei-
terhin ausgehängt, aber nur noch alle 2 Monate mit dem Erscheinen von Gemeinde-INFO aktu-
alisiert. 
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Aus der AHV-Zweigstelle 
Prämienverbilligung 2017 
Der Kanton Luzern hat im Rahmen der Teil-
revision des Krankenversicherungsgesetzes 
das Prämienverbilligungsgesetz revidiert 
und am 
1. Juli 2013 in Kraft gesetzt (wir berichteten 
in der Gemeinde-INFO-Ausgabe September 
/ Oktober 2013). 
Anspruch auf die Beiträge haben Perso-
nen und Familien 
Einen Anspruch auf Prämienverbilligung im 
Kanton Luzern haben Personen und Fami-
lien, die am 1. Januar 2017 im Kanton Lu-
zern steuerrechtlichen Wohnsitz hatten und 
bei einer obligatorischen Krankenpflegever-
sicherung angeschlossen sind. Zudem 
muss die Krankenkassen-Prämie höher sein 
als ein bestimmter Prozentsatz des Einkom-
mens. 
Anspruch Kinder und junge Erwachsene 
in Ausbildung 
Einen Anspruch auf 50 % der Richtprämie 
haben Kinder mit Jahrgängen 1999 bis 
2017 unter der Obhut der Eltern oder eines 
Elternteils, junge Erwachsene in Ausbildung 
mit Jahrgängen 1992 bis 1998, die bei ihren 
unterhaltspflichtigen Eltern wohnen und 
eine mindestens 6 Monate dauernde Ausbil-
dung absolvieren. Die Grenze des massge-
benden gemeinsamen Einkommens der Fa-
milie darf einen bestimmten Wert nicht über-
steigen. 
Einreichefrist ist der 31. Oktober im Vor-
jahr. 
Wird die Anmeldung im Anspruchsjahr ein-
gereicht, besteht ein Anspruch erst ab dem 
Folgemonat der Einreichung. 
Hinweis 
Der Kanton hat beschlossen, die Prämien-
verbilligung für die Monate Januar bis Sep-
tember auszubezahlen. Bis Ende Februar 
sind die Gesuchsteller über den Entscheid 
betreffend Anspruch auf Prämienverbilli-
gung schriftlich orientiert worden. Bei Gesu-
chen, welche noch weiterer Abklärungen 

bedürfen, kann sich der Entscheid allenfalls 
verzögern. 

Beiträge AHV/ IV/ EO 
Der jährliche Mindestbeitrag für Selbständi-
gerwerbende und Nichterwerbstätige wurde 
per 1. Januar 2016 von 480 Franken auf 
478 Franken pro Jahr gesenkt. Dieser Min-
destbeitrag gilt auch für das Jahr 2017. 
Vereinfachtes Abrechnungsverfahren für 
Arbeitgeber 
Die Abrechnung kann in einem vereinfach-
ten Verfahren erfolgen. 
Geringfügige Löhne  
Grundsätzlich sind von jeder Lohnzahlung 
AHV/IV/EO- und ALV-Beiträge abzuziehen. 
Das gilt uneingeschränkt für Personen, die 
in einem Privathaushalt (beitragsfrei bleiben 
aber Löhne bis zu 750 Franken pro Jahr 
und Arbeitgeber an Jugendliche bis 25 
Jahre) oder von bestimmten Branchen im 
künstlerischen Bereich entlohnt werden. 
Ausserhalb dieser Branchen müssen keine 
Beiträge erhoben werden, wenn der Lohn 
2‘300 Franken pro Jahr nicht übersteigt und 
die Arbeitnehmerin 
oder der Arbeitnehmer die Beitragsentrich-
tung nicht verlangt. 
Beiträge an die Arbeitslosenversiche-
rung 
Bis zu einer Grenze von 148‘200 Franken 
beträgt der Beitragssatz an die ALV 2,2 % 
des massgebenden Jahreslohnes. Für 
Lohnteile über 148‘200 Franken beträgt der 
Beitragssatz an die ALV 1 % des massge-
benden Jahreslohnes (nach oben unbe-
grenzt).  
Familienzulagen 
Es werden mindestens die folgenden Zula-
gen pro Kind und Monat ausgerichtet: 
- eine Kinderzulage von mindestens 200 

Franken im Monat für Kinder bis 16 
Jahre. Für Kinder, die wegen einer 
Krankheit oder einer Behinderung er-
werbsunfähig sind, wird die Kinderzulage 
bis zum Monat, in dem das 20. Altersjahr 
vollendet wird, ausgerichtet. 
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- Eine Ausbildungszulage von mindestens 
250 Franken im Monat für jedes Kind 
nach dem 16. Altersjahr bis zum Ab-
schluss der Ausbildung, längstens jedoch 
bis zum Monat, in dem das 25. Altersjahr 
vollendet wird. 

Seit 1. Januar 2013 sind alle Selbständiger-
werbenden in der ganzen Schweiz obligato-
risch dem Familienzulagengesetz unter-
stellt. Sie sind somit beitragspflichtig und 
anspruchsberechtigt. 
Die Selbständigerwerbenden finanzieren die 
Familienzulagen, indem sie auf ihrem AHV-
pflichtigen Einkommen Beiträge an die Fa-
milienausgleichskasse entrichten. Die Bei-
träge werden nur auf dem Teil des Einkom-
mens erhoben, der 148‘200 Franken im 
Jahr nicht übersteigt. Der Beitragssatz ist je 
nach Kanton und Familienausgleichskasse 
unterschiedlich. 
Beschäftigte in der Landwirtschaft erhalten 
weiterhin Familienzulagen nach dem Bun-
desgesetz über die Familienzulagen in der 
Landwirtschaft. 

Versicherungsausweis 
Ab dem 1. Januar 2017 stellen schweizweit 
alle Ausgleichskassen AHV-Versicherungs-
ausweise nur noch auf Verlangen aus. Dies 
ist eine der Massnahmen, welche der Bun-
desrat im Oktober 2016 im Rahmen des 
Projekts "Administrative Vereinfachung" be-
schlossen hat. Für die Versicherten gehen 
mit dieser Änderung aber keine Informatio-
nen verloren. Alle Daten, welche auf dem 
AHV-Versicherungsausweis aufgeführt sind, 
befinden sich bereits seit langem auch auf 
der persönlichen Krankenversicherungs-
karte jedes Kunden.  

Informationen und Beratung 
Ausgleichskasse Luzern,  
www.ahvluzern.ch, Telefon 041 375 05 05, 
sowie die AHV-Zweigstelle der Gemeinde 
Meierskappel, Telefon 041 790 44 44.  

Weitere Informationen: www.ahv-iv.info 
Daniela Emmenegger, Leiterin AHV-Zweigstelle

Schulbesuch des  
Gemeinderates 
Die Schule beansprucht mehr als 40% des 
Ausgabenbudgets der Gemeinde. Da liegt 
es sehr nahe, dass sich der Gemeinderat 
für die Arbeit all derer, die für einen ordentli-
chen Schulbetrieb sorgen, zu interessieren 
hat. Am 12. Dezember 2016 war es dann 
soweit.  
Fast der ganze Gemeinderat traf sich zu ei-
nem sehr interessanten und lehrreichen 
Vormittag im Lehrerzimmer um 10:00 Uhr 
ein. Die Lehrerschaft und der Gemeinderat 
konnten sich kurz in lockerer Atmosphäre 
vorstellen und die Besuchsziele erläutern: 
 die Lehrpersonen kennen lernen 
 die Schule als Gesamtes erleben 
 und nicht zuletzt wieder einmal Schulluft 

schnuppern 
Während die Lehrpersonen wieder in ihre 
Klassen zogen, hatten wir Gelegenheit, die 
Räumlichkeiten der Tagesstrukturen und die 
spartanischen Raumverhältnisse des Schul-
leiters zu begehen. 
Ausgerüstet mit Stundenplan tourten wir an-
schliessend durch verschiedene Klassen 
und erhielten einen Einblick in einen ab-
wechslungsreichen Schulalltag. Ein emsi-
ges und unterhaltsames Treiben erlebten 
wir im Kindergarten. 
Allen Lehrpersonen danke ich an dieser 
Stelle ganz herzlich für ihr aufrichtiges und 
herzliches Gestalten und Präsentieren auf 
dieser Rundreise durch das Schulhaus 
Höfli.  
Damit das Lernen und Lehren zum Erlebnis 
wird, braucht es Infrastrukturen. Klein und 
fein, sehr schön gestaltet, ist die Bibliothek. 
Da die Schule nicht mehr ohne Technik 
auskommt, lernten wir auch das Reich des 
Hauswartes, Urs Portmann, kennen. Frank 
Stäubli führte uns dann ins Reich der Infor-
matik, die auf einem beeindruckend hohen 
Niveau steht. Man spürt hier, wieviel per-
sönliches Engagement hinter diesem Sys-
tem steht. 



10 | Gemeinde-INFO März / April 2017

GEMEINDE  ME IERSKAPPEL
GEMEINDE  ME IERSKAPPEL    

 
 

 

Gemeinde-INFO März / April 2017  

Ein beeindruckender Schulvormittag fand 
den Abschluss bei einem Apèro in der Aula. 
Allen, die mitgeholfen haben, den Schulbe-
such zu einem Erfolg zu führen, sei ganz 
herzlich gedankt. Der Schreibende ist total 
begeistert, mit welchem Elan alle Beteiligten 
sich ins Zeug gelegt haben. 
 Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 

 
 
Ersatzneubau Reservoir 
Seilerhof 
Die Vorbereitungsarbeiten für den Ersatz-
neubau Reservoir Seilerhof sind in vollem 
Gange. Die Gemeinde führte bereits ver-
schiedene Verhandlungen mit den betroffe-
nen Grundeigentümern. 
Der Auftrag für Sondier-Bohrungen ist durch 
den Gemeinderat erteilt worden. Aus den 
eingegangenen Offerten hat die Johann 
Bohrtech AG, Rotkreuz, das wirtschaftlich 
günstigste Angebot eingereicht. Die Bohr-
firma Johann Bohrtech hat bereits die Erd-
wärmesonden-Bohrungen beim Schulhaus 
ausgeführt. 
 Monika Dilger, Gemeindeamtfrau 
 

 
 (Foto: Konrad Langenegger) 

Die Ortsplanungskommis-
sion hat ihre Arbeit aufge-
nommen 
In den letzten Jahren änderten sich die 
Rahmenbedingungen in der Raumplanung 
stark. So wurde einerseits das teilrevidierte 
nationale Raumplanungsgesetz im Jahr 
2013 vom Stimmvolk klar angenommen. Zu-
dem überarbeitete der Kanton Luzern auf-
grund des Konkordates „Interkantonale Ver-
einbarung zur Harmonisierung der Baube-
griffe IVHB“ sein Planungs- und Baugesetz 
und setzte es 2014 in Kraft. Zudem wurde 
im Jahr 2015 der kantonale Richtplan teilre-
vidiert, um den neuen Ansprüchen des 
Raumplanungsgesetzes zu entsprechen. 
Aus diesen Gründen beschloss der Ge-
meinderat im Sommer 2016, die Ortspla-
nung von Meierskappel einer Gesamtrevi-
sion zu unterziehen. 
 
Am 1. Februar 2017 startete die Ortspla-
nungskommission mit dem Planteam AG 
ihre Arbeit. An dieser ersten Sitzung infor-
mierte Herr Roger Michelon (Planteam AG) 
über den Planungsprozess (Siedlungsleit-
bild, Revision der Ortsplanung), übergeord-
nete Vorgaben und das weitere Vorgehen. 
 Marco Siegrist, Bauvorsteher 

 
Die Ortsplanungskommission 
Name Funktion 
Keiser, Stefan Präsident 
Odermatt, Pascal Vizepräsident  

Knüsel, Raphael  Mitglied 
Siegrist, Marco Gemeinderat, Bau-

vorsteher  
Steiner, Paul Mitglied 
Timmerman Groenveld, 
Charlotte 

Mitglied 

Weber, Daniel Mitglied 
 

  

(Foto: Heidi Kundert, 24.06.2016)

Konrad Langenegger, Gemeindepräsident
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Doppelte Beiträge für  
Wärmedämmung von Ge-
bäuden 
Gebäude energetisch zu sanieren lohnt 
sich! Wohnkomfort und Wert der Liegen-
schaft steigen. Energieverbrauch und 
Heizkosten sinken. 
 

 
 

2017 stehen aus der CO2-Abgabe des 
Bundes so viel Fördergelder wie noch 
nie bereit: Für die Wärmedämmung von 
Dach und Fassaden erhalten Hausei-
gentümerinnen und Hauseigentümer im 
Kanton Luzern 60 Franken pro Quadrat-
meter – doppelt so viel wie in den Vor- 
jahren. Mit der Erhöhung der Förderbei-
träge, soll der Gebäudesanierung Schub 
verliehen und ein Beitrag zum Klima-
schutz geleistet werden. 

 
Legende:   = Meilensteine/Termine   =  Fahrplan 

 
 
Hauseigentümer, welche von den attrak-
tiven Förderbeiträgen profitieren wollen, 
sind aufgerufen ein konkretes Sanie-
rungsprojekt an die Hand zu nehmen. 
Die Energieberatung Luzern (041 412 
32 32, www.energie.lu.ch) hilft als neut-
rale Beratungsstelle. Sobald das Ge-
bäude analysiert und die geeigneten 
Massnahmen zur Wärmedämmung defi-
niert sind, kann das Fördergesuch ein-
gereicht werden. Mit den geplanten För-
dermitteln kann das lokale Gewerbe mit 
Aufträgen in der Grössenordnung von 
60 Millionen Franken rechnen. Gleich-
zeitig würden knapp 30 Millionen Liter 
Heizöl eingespart. Bildlich gesprochen 
ist dies ein Güterzug mit ca. 500 Kessel-
wagen und einer Länge von ca. 8 Kilo-
metern! 
 Lucia Knüsel, Gemeindeschreiberin

Terminplan der Ortsplanungskommission         
          

POS Tätigkeit 2016   2017           
  NOV DEZ JAN FEB MAR APR MAI JUN 

1 Workshop mit Bevölkerung 12               
2 Auswertung Workshop                 
3 Erarbeitung Entwurf Siedlungsleitbild                 
4 Erste Sitzung Ortsplanungskommission       1         

5 
Beratung Siedlungsleitbild in OPK, Verabschie-
dung zhd. Gemeinderat                 

6 Zweite Sitzung Ortsplanungskommission          6       
7 1. Lesung des SLB im Gemeinderat                 
8 Dritte Sitzung Ortsplanungskommission           6     
9 Vierte Sitzung Ortsplanungskommission             4   

10 
Verabschiedung SLB für Mitwirkung und Ver-
nehmlassung durch Gemeinderat                 

11 Infoveranstaltung Bevölkerung             29   

12 
Mitwirkung (bis Ende Juli), kantonale Vernehmlas-
sung                 

13 
Auswertung Mitwirkung und Überarbeitung Sied-
lungsleitbild                 

14 Verabschiedung durch Gemeinderat                 
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Neuerungen bei den Zustän-
digkeiten von herrenlosen 
Fahrrädern 

 
Die Luzerner Polizei sam-
melt im Kanton Luzern 
(ohne Stadt Luzern) pro Jahr 
rund 800 herrenlose Fahrrä-
der ein. Im Rahmen der Re-

organisation der Luzerner Polizei und der 
damit einhergehenden Fokussierung auf 
das Kerngeschäft wurden die Prozesse und 
die Zuständigkeiten rund um die herrenlo-
sen Fahrräder angepasst. Die Verantwor-
tung für die Koordination des Prozesses 
"herrenlose Fahrräder" liegt innerhalb der 
Luzerner Polizei neu beim Fundbüro (bisher 
Fahrzeugfahndung) und die operativen Auf-
gaben werden nach einer freihändigen 
Vergabe an die Caritas Luzern übertragen. 
Die Caritas erbringt diese Dienstleistungen 
bereits seit Jahren für die Stadt Luzern. 
Was ist neu? 
Die Caritas betreibt eine zentrale Melde-
stelle (primär: Online-Portal, sekundär: Hot-
line) und sammelt von sich aus, auf Mel-
dung der Polizei, der Gemeinde, von weite-
ren Stellen (Schulen, Werkhöfe) oder von 
Drittpersonen die Fahrräder ein. Als gestoh-
len gemeldete oder aus anderen Gründen 
gesuchte Fahrräder werden durch das 
Fundbüro an die Eigentümer vermittelt und 
können bei einem der drei Standorte der 
Caritas (Luzern, Sursee, Hochdorf) abgeholt 
werden. 
Grundsätzlich ergeben sich für die Bevölke-
rung und die Interessengruppen keine we-
sentlichen Änderungen, ausser dass Mel-
dungen direkt an die Caritas erstattet wer-
den können und die Herausgabe vermisster 
Fahrräder neu durch die Caritas erfolgt. 
Wenn immer möglich ist die Meldung her-
renloser Fahrräder über die Internet-Platt-
form mit einem Online-Formular zu tätigen. 
Alternativ kann die Luzerner Polizei und in 
Ausnahmefällen auch die Hotline angerufen 
werden. Online-Plattform: www.fundvelo.ch 

Hotline: 041 368 51 30 (Dispo) 
Mit der neuen Lösung kann der Gesamtauf-
wand im Bereich der herrenlosen Fahrräder 
reduziert und die Aufgabe an einen versier-
ten und erfahrenen Dienstleister mit sozia-
lem Engagement übergeben werden. 
 Lucia Knüsel, Gemeindeschreiberin 
 
 

Wanderung aufs Michaels-
kreuz – einmal anders! 

Familienwanderung Sonnen-
heim – Waldheim – Robmatt – 
Büebliswil – Michaelskreuz 

Es gibt wohl kaum jemanden, der in Meiers-
kappel wohnt und noch nie auf dem Micha-
elskreuz war! Aber haben Sie schon einmal 
den Weg über die Robmatt und Büebliswil 
unter die Füsse genommen? 
Mit Kind und Hund sind wir zwischen Weih-
nacht und Neujahr über diese Route auf 
den «Michel» gewandert, eine Entdeckung! 
Der Beginn ist altbekannt, durch das Son-
nenheim Quartier hinauf, lassen wir schon 
bald die letzten Häuser der Hirschmatt hin-
ter uns, die milde Dezember Sonne beglei-
tet uns als wir das Waldheim erreichen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 (Foto: Alexandra Iten Bürgi) 
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Ab hier betreten wir Neuland. Normaler-
weise biegen wir nämlich rechts ab Rich-
tung Oberstenhof, um auf dem wohl meist 
begangenen Weg aufs Michaelskreuz zu 
gelangen, aber diesmal schlagen wir den 
Weg zu unserer Linken ein. Der Weg führt, 
mit einer kaum merklichen Steigung, male-
risch in Richtung Robmatt. Ein komplett 
neuer Blickwinkel eröffnet sich uns und die 
Steigung, die auf der Kantonsstrasse so 
eindrücklich ist, ist auf dem schönen Wie-
senpfad kaum vorstellbar.  
Entlang der zahlreichen Kastanienbäume 
kommen wir auch über Felder rasch voran 
und erreichen schon bald die Robmatt. Wir 
umrunden diese und folgen dem gut ausge-
schilderten Weg in Richtung Büebliswil. 
Über einen schönen Kiesweg gelangen wir 
(trotz Warnung vor dem Hunde zum Glück 
unbehelligt) nach Büebliswil. Das Wetter 
zeigt sich mittlerweile von seiner unfreundli-
cheren Seite, aber es bleibt trocken.  

 
 (Foto: Alexandra Iten Bürgi) 

In Büebliswil wenden wir uns nach rechts, in 
Richtung Fernsicht. Aber schon kurz hinter 
der Scheune zweigt unser Weg links ab. Er 
führt über das Feld (allerdings sehr gut er-
kennbar) und ehe wir’s uns versehen, ste-
hen wir bereits am Untermichaelskreuz. 
Von hier aus bieten sich zahlreiche Möglich-
keiten für eine Fortsetzung: Natürlich die 
letzten fünfzig Höhenmeter hinauf zur Ka-
pelle oder, wofür wir uns entschieden ha-
ben, geradeaus Richtung Wald und Son-
deri. Von der Sonderi führt rechts die Fahr-
strasse zum Jagdhaus, der Blick über Rot-
kreuz und die Reussebene ist es alleine 
schon wert, sich für diese Variante zu ent-
scheiden. 

In gut einer Stunde sind wir auf diesem Weg 
im Michaelskreuz angekommen und haben 
einen völlig neuen Blick auf unser wunder-
schönes Dorf und die idyllisch gelegene 
Robmatt erhalten. Vielleicht haben Sie nun 
Lust bekommen, es auch einmal auszupro-
bieren?  
Schnüren Sie ruhig die Wanderschuhe und 
gönnen Sie sich eine Auszeit auf unseren 
Wanderwegen! 
Viel Vergnügen wünscht: 
 Alexandra Iten Bürgi, Bildungsvorsteherin 

 
 

Die Feuerwehr Meierskappel 
im Einsatz beim Grossbrand 
der Sägerei Schilliger, Halti-
kon am 24. Juli 1962 
Bericht von Ruedi Knüsel, Alt Kdt. FW 
Meika, Amrynhof 

Müller Oswald vom Büebliswil telefonierte 
dem damaligen Kommandanten der Feuer-
wehr Meierskappel, Josef Stadelmann, "es 
brenne in der Robmatt". Als ich nach dem 
Alarm das Fenster öffnete, sah ich, dass es 
nicht in der Robmatt brannte, sondern in 
Udligenswil oder in Haltikon. 
Die Feuerwehr Meierskappel fuhr dann mit 
der Motorspritze angehängt an einem Zivil-
fahrzeug (die Feuerwehr hatte damals noch 
keine eigenen Fahrzeuge) über Robmatt, 
Udligenswil nach Haltikon zum Weiher ober-
halb des Restaurants "zur Säge". 
Ich, damals Geräteführer beim Löschkorps 
Dorf, fuhr mit dem Traktor (für ein Auto 
hatte ich noch zu wenig Geld) zur Robmatt 
und von da über die Abkürzung zur Kapelle 
Haltikon. Da bot sich von oben herab ein 
schaurig schönes Bild; standen doch schon 
mindestens drei Gebäude in Flammen. 
Daher konnte die Feuerwehr Küssnacht 
nicht mehr zum Weiher gelangen und 
musste ab Stau Aabach, unterhalb der Ka-
pelle, Wasser entnehmen. Sie war mit zwei 
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Leitungen in der Mosterei, wo heute die He-
likopterbasis ist, da ging das Wasser aus 
und sie musste das Gebäude aufgeben. 
Unsere Feuerwehr konnte ein Gebäude in 
dem Läden gestapelt waren und dessen 
Stirnseite schon brannte löschen. So konnte 
auch der Übergriff auf andere Gebäudlich-
keiten verhindert werden. Unsere Motor-
spritze "Brun", dessen Zürcher Motor vorher 
noch durch einen VW-Motor ersetzt wurde, 
war bei diesem Brand während etwa 10 
Stunden ohne Unterbruch im Einsatz. Sie 
hat die Feuerprobe im wahrsten Sinne des 
Wortes bestanden. Am gleichen Wasserbe-
zugsort waren auch noch die Motorspritzen 
der Feuerwehren Meggen und der Stadt Lu-
zern angehängt. 
Die Feuerwehr Udligenswil, welche noch 
keine Motorspritze besass, erstellte eine 
Leitung ob Hydrant Burnig. In Haltikon gab 
es eben noch keine Hydranten. 
Die Feuerwehr Arth legte eine einzige hun-
dert Meter lange Zubringerleitung ab dem 
Wasserreservoir ob Küssnacht. 
Da man einen Übergriff des Feuers auf das 
Restaurant befürchtete, begann man mit 
dessen Evakuierung. Die Sägerei samt ei-
nem Lastwagen, die Mosterei, sowie ein 
Wohnhaus, das auf der Heizung zum Trock-
nen der Schnittwaren diente, aufgebaut war, 
fielen dem Brand zum Opfer. 
Wie viele kleine Lagergebäude noch vom 
Feuer erfasst wurden, entzieht sich meiner 
Kenntnisse. 
Die Feuerwehren haben schon damals ganz 
gute Arbeit geleistet, denn mit einfachen 
Mitteln konnten sie einen Totalbrand verhin-
dern. 
Wissenswertes 
Die Söhne des Sägereibesitzers wollten ei-
gentlich die Sägerei im Fänn auf dem Ge-
biet der heutigen Firma Tschümperlin wie-
der aufbauen. So hätte heute Meierskappel 
die grösste Sägerei der Schweiz. Vater 
Schilliger aber war dagegen. 
Darum wurde die Sägerei wieder am alten 
Standort aufgebaut und immer wieder er-
weitert. 

Sicherheit und Ordnung im 
östlichen Kantonszipfel 
 
Die Gemeinde Meierskappel ist geografisch 
so gelegen, dass ihre Grenze grösstenteils 
von den Nachbarkantonen Schwyz und Zug 
umgeben ist. Da stellt sich berechtigt die 
Frage, wie es im östlichen Kantonszipfel um 
die Sicherheit und Ordnung steht.  
Wirft man einen Blick auf die polizeiliche 
Kriminalstatistik, in der die Delikte nach 
Häufigkeit und Gemeinde aufgelistet sind, 
findet man Meierskappel meist nicht. Dies 
deshalb, weil die Statistik nur 40 Gemein-
den führt, alle anderen mit weniger Vor-
kommnissen fallen unter "übrige Gemein-
den".  
Bei den Verkehrsunfällen zeigt sich ein ähn-
liches Bild. Meist sind es nicht mal eine 
Handvoll registrierte Unfälle. Somit gehört 
Meierskappel zu den sichersten Gemeinden 
im Kanton Luzern.  
Mit Abstand am meisten polizeiliche Aktivi-
täten fordern urbane Gebiete und entlang 
den Nationalstrassen. Natürlich sind statisti-
sche Vergleiche trügerisch. Die Sicherheit 
muss auch in Einzelfällen gewährleistet 
sein. Um diese Leistung auch in Randregio-
nen des Kantons zu gewährleisten, besteht 
ein Dispositiv, welches für das ganze Kan-
tonsgebiet von der Einsatzleitzentrale aus 
koordiniert wird. Alle verfügbaren Polizei-
kräfte werden von dieser zentralen Stelle 
aus geführt. Dies während 365 Tagen und 
24 Stunden. Sind beispielsweise im östli-
chen Teil des Kantons viele Patrouillen be-
setzt, werden die entferntere Patrouillen so 
verschoben, dass die Polizeidichte gleich-
mässig verteilt ist und die Interventionszei-
ten tief gehalten werden können.  

 
 
 
 
 
 

(Foto: Luzerner Polizei) 
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Zu diesem Zweck sind alle Patrouillenwa-
gen mit einer Ortung eingerichtet.  
Die Einsatzleitzentrale kennt also jederzeit 
den Standort einer Patrouille und führt diese 
mit Funk und Ortung in schnellstmöglicher 
Zeit auch in die entlegensten Winkel des 
Kantons. 
Die Luzerner Polizei ist natürlich auch bes-
tens vernetzt mit den Nachbarkantonen. 
Braucht es kantonsübergreifende Unterstüt-
zung, werden die Kollegen aus Zug oder 
Schwyz informiert. Auch die Funksysteme 
sind so eingerichtet, dass mit den ausser-
kantonalen Kollegen, der Feuerwehr und 
der Rega Kontakt aufgenommen werden 
kann.  

(Foto: Luzerner Polizei) 
 

Für die alltäglichen Belange in Meierskappel 
– sei dies für Öffentlichkeit oder die Ge-
meindebehörden –, ist der Polizeiposten 
Adligenswil zuständig (041 370 11 17). Poli-
zistin Nadine Zehnder und Polizist Severin 
Unternährer sind ihre direkten Ansprech-
partner. Sie werden zudem von weiteren 
Kolleginnen und Kollegen der Polizeiregion 
Ebikon unterstützt. So ist die Sicherheit für 
die Bewohner von Meierskappel rund um 
die Uhr gewährleistet. Haben Sie ein Prob-
lem oder möchten Sie sich über Sicherheit 
nformieren, rufen Sie uns an, wir sind für 
Sie da. 
 Kurt Graf, Luzerner Polizei, Chef Kommunikation 
 
 
 

Herzliche Einladung 
zum Infomorgen der 
Musikschule Risch 
 
Samstag, 25. März 2017 
von 9.30 bis 11.30 Uhr 
Musikschulgebäude Meierskappeler- 
strasse 9, Rotkreuz 
 
Kurze musikalische Begrüssungen der 
Musik und Bewegung Klassen: 
Vorführungen um 9.15 Uhr, 9.45 Uhr und 
10.15 Uhr in der Aula 
 
Nutzen Sie die Gelegenheit, zusammen mit 
Ihren Kindern in die Welt der Musik einzu-
tauchen und sich rund um Bildung mit Musik 
zu informieren. Sie haben die Möglichkeit 
alle Instrumente zu bestaunen, auszupro-
bieren und zuzuhören. 
 
Offene Türen für offene Ohren 
Montag, 27. März bis Freitag, 31. März 
2017 
Damit die Wahl eines neuen Instrumentes 
leichter fällt, öffnen wir in der letzten März 
Woche unsere Unterrichtstüren. Bitte ent-
nehmen Sie ab Mitte März auf der Home-
page der Musikschule unter „Aktuelles“ die 
detaillierten Unterrichtszeiten.  
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 Manuela Bürgisser, Leiterin Musikschule 
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Katholische 
Kirchgemeinde 
Meierskappel 
 

 
Sanierungen MFH Magnolia und 
Kirchturm-Uhr 
Die energetische Sanierung im MFH Mag-
nolia am Straussweg 1 ist nun abgeschlos-
sen. Das Haus strahlt in neuem Glanz, und 
die Mieterschaft freut sich über grössere 
Balkone, neue Fenster, eine neue Heizung 
und neue Garagentore. Abschliessend wer-
den im Frühjahr 2017 noch sanfte Umge-
bungsarbeiten durchgeführt. 
Die Kirchturm-Uhr läuft nach diversen Stö-
rungen im letzten Jahr wieder exakt. Es 
wurde das ganze Zeigerwerk mit Zeiger und 
allen vier Zifferblättern demontiert und in der 
externen Fachwerkstatt repariert. Ausser-
dem wurden die vier grossen Turm-Fenster-
läden gereinigt und neu lackiert. Das Kir-
chendach wurde kontrolliert und einige Zie-
gel ersetzt. Auch wurden Ausbesserungsar-
beiten an der Turmfassade gemacht. Die 
dunklen Stellen an der Westseite des Turms 
konnten nur teilweise ausgebessert werden, 
da eine komplette Fassadenrenovation des 
Turms eine Aussenrenovation der Kirche 
nach sich ziehen würde. 
 
Personeller Wechsel im Sakris-
tanendienst 
Othmar Annen hat auf Ende 2016 seine 
Tätigkeit als Hilfssakristan in unserer Pfarrei 
beendet. Othmar Annen war von 2007 - 
2015 hauptverantwortlicher Sakristan und 
seit 2016 Aushilfe. Er begleitete die Innen-
renovation unserer Pfarrkirche im Jahre 
2010 als Mitglied der Baukommission. Von 
2007 - 2009 hat er ausserdem Religionsun-
terricht in der 2. Klasse erteilt. Wir bedauern 
seinen definitiven Weggang und danken 
ihm für seine wertvolle Arbeit für die Kirch-
gemeinde Meierskappel. Wir wünschen 

Othmar Annen Gottes Segen und gute Ge-
sundheit im wohlverdienten Ruhestand. 
Die Nachfolge als Hilfssakristan hat Beat 
Frey, wohnhaft in Rotkreuz, per 1. Januar 
2017 angetreten. Herr Frey ist Mitglied des 
Kirchenchors Risch, war früher Lektor in 
Rotkreuz und Ministrant in Risch. Somit hat 
er bereits liturgische Erfahrung. Auch ist er 
regelmässig in unseren Gottesdiensten an-
zutreffen. Wir heissen ihn in unserer Pfarrei 
herzlich willkommen und wünschen ihm viel 
Freude bei seiner neuen Tätigkeit. Das Sak-
ristanenteam besteht nun aus Verena Zim-
mermann (Hauptsakristanin) sowie Ruth Ul-
rich und Beat Frey. 
 
Demission des Pfarreileiters 
Rainer Groth 
Wie Sie vielleicht bereits gelesen haben im 
kath. Zuger Pfarreiblatt vom 6. Januar 2017 
oder im öffentlichen Anschlagkasten an der 
Kapelle, wird unser sehr geschätzter Pfarr-
eileiter Diakon Rainer Groth die Pfarrei per 
Ende Juli 2017 verlassen. Er tritt per 1. Au-
gust eine neue Stelle in der Spitalseelsorge 
in Luzern an. Die ausführliche Medienmittei-
lung kann nachgelesen werden auf der 
Homepage der Pfarrei www.pfarrei-meiers-
kappel.ch Der Kirchenrat Meierskappel be-
dauert die Demission ausserordentlich und 
arbeitet bereits seit einiger Zeit an einer 
Nachfolgelösung. Über die neue Lösung 
muss der Kirchenrat Meierskappel zusam-
men mit dem Kirchenrat Risch und der Bis-
tumsleitung entscheiden. Rainer Groth wird 
am Sonntag, 2. Juli 2017, im Gottesdienst 
um 9.15 Uhr verabschiedet. Dazu laden wir 
alle herzlich ein. 
 
Pfarreiagenda/Pfarreiblatt 
Aktuelle Pfarrei-Informationen finden Sie im 
katholischen Zuger Pfarreiblatt (Seite 23), 
welches Ihnen 14-täglich am Freitag per 
Post zugestellt wird. Die aktuelle Pfarrei-
agenda finden Sie auch unter www.pfarrei-
meierskappel.ch. 
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Falls Sie das Pfarreiblatt doppelt in Ihrem 
Haushalt erhalten, können Sie dies unter 
pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch oder per 
Tel. 041 790 11 74 abmelden. 
Schriftenstand in der Kirche 
In der Kirche liegen hinten beim Eingang auf 
den Tischen rechts und links verschiedene 
Informationen auf zu aktuellen Themen und 
Anlässen, aber auch zu den verschiedenen 
Sakramenten wie Taufe, Trauung, Todes-
fall. Schauen Sie doch einmal vorbei. 
 Heidi Kundert, Kirchenratspräsidentin 
 
 
 

Praxisübergabe Dr. Peter 
Eglin 
Sehr geehrte Patientinnen & Patienten, 
Kolleginnen & Kollegen 

“Ein weinendes und ein lachendes 
Auge”, so gestaltet sich meine Praxisüber-
gabe an meinen Nachfolger Winfried Brenn-
eis. 
Über knapp 3 Jahrzehnte haben sich inten-
sive und schönste Patienten-Beziehungen 
aufgebaut und habe ich Freud und Leid mit 
Ihnen Teilen dürfen. Die wunderbaren Be-
gegnungen und die medizinisch-wissen-
schaftlichen Herausforderungen haben ei-
nen grossen Teil meines Lebens geprägt. 
Ich danke Ihnen von ganzem Herzen für Ihre 
Treue und das entgegengebrachte Ver-
trauen, das mir meinen intensiven Berufsall-
tag erleichtert und schön gemacht hat. 
Gleichzeitig freue ich mich sehr einen kom-
petenten und sympathischen Nachfolger 
gefunden zu haben welcher meine Praxis 
am selben Standort weiterführen wird. Er 
wird mit fundierter, patienten-orientierter 
und empathischer Medizin für Sie da sein. 
Sie dürfen sich auch weiterhin auf das jah-
relang eingespielte Praxisteam verlassen, 
welches meinen Nachfolger kompetent un-
terstützt. Es ist mir ein grosses Anliegen, 
dass auch Sie ihm Ihr Vertrauen schenken.  

Herr Brenneis wird ab dem 30. Januar 2017 
Teilzeit in meiner Praxis arbeiten und ab 
dem 1.7.2017 die Praxis in Vollzeit überneh-
men. Dr. med. Peter Eglin 

 

Ich freue mich sehr, dass mir Herr Dr. Eglin 
sein Vertrauen ausgesprochen hat und mir 
die Gelegenheit gibt, seine über die Jahre 
geleistete engagierte Arbeit weiterführen zu 
können. Auf das neue Arbeitsumfeld freue 
ich mich und ich werde mit allen Kräften ver-
suchen, Sie als Patientinnen und Patienten 
weiterhin gut zu betreuen, beraten und in je-
der Hinsicht zu unterstützen.  
Ich verstehe mich als Begleiter und Ratge-
ber und sehe eine gute, offene Kommunika-
tion mit Ihnen als Partner als eine zentrale 
Voraussetzung für gute Hausarztmedizin.  
Herrn Dr. Eglin bin ich dankbar, dass er mir 
die Möglichkeit gibt, mit ihm zu Beginn zu-
sammen-zuarbeiten, um vor allem Sie als 
Patienten wie auch die lokalen Gegebenhei-
ten und Besonderheiten besser kennenzu-
lernen. Auch freue ich mich auf das be-
währte Praxisteam, das mir sicherlich die 
Arbeit sehr erleichtern wird und die Meisten 
von Ihnen gut kennt.  
“Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne”.  
In diesem Sinne freue ich mich sehr darauf 
wenn Sie mir die Chance geben, Ihr Ver-
trauen durch gute Medizin, kompetente Be-
ratung und viel Engagement zu gewinnen. 
Auf eine gute und gemeinsame Zukunft.  
 med. pract. Winfried Brenneis 
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Soziale Institutionen 

FAM – Frauen Aktuell  
Meierskappel  
 
 
Ressort SeniorInnen 
Ursi Koller, Telefon 041 361 20 71 
 
Ressort Junge Eltern 
Babysitter-Vermittlung 
Andrea Müller, Telefon 041 760 61 49 
 
Chäferlitreff 
14.00 bis 16.00 Uhr im Spielgruppenlo-
kal, Gemeindehaus 
Immer am ersten Mittwoch im Monat findet 
ein Treffen für Kinder zwischen 0 und 3 
Jahren statt. Es gibt sowohl den Eltern wie 
auch den Kindern die Gelegenheit soziale 
Kontakte zu knüpfen. Altersgerechte Spiel-
sachen sind vorhanden, Kaffee, Wasser 
und ein Zvieri ebenso. Ein „Kässeli“ wird 
aufgestellt, um die Unkosten zu decken.  
Bei Fragen: Isabel Reding  079 760 36 91 
 
 
Mütter- und Väterberatung 
13.30 bis 16.00 Uhr im Vereinslokal, Ge-
meindehaus 
Die Mütter- und Väterberatung findet in der 
Regel am ersten Mittwoch im Monat statt 
(telefonische Anmeldung erwünscht). Ver-
bleibende Daten 2017: 1.3., 5.4., 3.5., 7.6., 
5.7., 6.9., 4.10., 8.11. und 6.12. 
Die Beratungen sind für die Eltern kosten-
los und dauern 20 Minuten. Bitte bringen 
Sie jeweils das Gesundheitsheft, ein Tuch 
als Unterlage und eine frische Windel mit. 
Bitte melden Sie sich bei Verhinderung 24 
Stunden vorher ab. 

Mütter- und Väterberatung Region Luzern 
Erna Stocker, Telefon 041 208 73 41 
mvb@stadtluzern.ch 
www.muetterberatungluzern.ch 
 
neue Beraterin für Meierskappel ab 1. 
April 2017: 
Gaby Bourquin, Telefon 041 208 73 35 
 
 
 

 

 
 

100 Jahre Pro Senectute - 
dieses Jubiläum feiert Pro Senectute 
Kanton Luzern mit der Bevölkerung auf 
dem Europaplatz in Luzern (vor dem 
KKL). 

Dienstag, 23. Mai 2017, 
10 bis 19 Uhr, Moderation: Monique 

Pro Senectute hautnah und unterhalt-
sam erleben 

Attraktives Tagesprogramm – Gratis Eintritt 
 Festwirtschaft den ganzen Tag 
 Bühnenshow mit Überraschungsgästen 
 Experten-Tipps zu den Themen: Umstel-

lung auf die neue Festnetz-Telefonie, 
Gesundheit und Fitness, Infos zu Billett-
kauf und Fahrplanabfrage mit dem 
Smartphone 

 Festansprachen 
 Ballonwettbewerb 
 … und Vieles mehr. 

Weitere Informationen: Pro Senectute Kan-
ton Luzern, Telefon 041 226 11 88, 
www.lu.prosenectute.ch. 
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Pro Senectute Kanton Luzern – 
Impulsveranstaltung Region 
Sursee 
«Neues wagen – mutig älter 
werden» 
 

Die diesjährige Impulsveranstaltung von 
Pro Senectute Kanton Luzern im Pfarrei-
heim Sursee, am Montag, 27. März (14.00 
bis 16.30 Uhr) ist dem Thema «Neues wa-
gen – mutig älter werden» gewidmet. 
Braucht es Mut um älter zu werden? Ist 
Mut im Alter wichtig? Kann ich Mut trainie-
ren im Alter? Beat Bühlmann, Journalist 
und Gerontologe MAS, spricht in seinem 
Kurzreferat bei der Impulsveranstaltung im 
Pfarreiheim Sursee (14.00 bis 16.30 Uhr) 
unter anderem diese Punkte an. Im an-
schliessenden Podium erzählen Jil Lüscher 
(Medienschaffende Luzerner Zeitung und 
Radio SRF 1, Transfrau); Marcus Michelotti 
(Rentner); Fridolin Schwitter (frater familia-
ris, Kapuzinerinnenkloster Notkersegg, St. 
Gallen) sowie Beat Bühlmann über ihr mu-
tig sein im Alter. Nach dem Kurzreferat, 
dem Podium und der Fragerunde findet 
bei Kaffee/Tee und Gebäck ein Aus-
tausch unter den Besuchenden statt. 
Der Eintritt beträgt 10 Franken (Tages-
kasse). Es ist keine Voranmeldung not-
wendig. Diese Veranstaltung wird un-
terstützt von Raiffeisen.  
Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Pro Senectute Kanton Luzern, Beratungs-
stelle Region Sursee, Christa Wechsler, 
Menzbergstrasse 10, 6130 Willisau, Tel. 
041 972 70 60, christa.wechsler@lu.pro-
senectute.ch, www.lu.prosenectute.ch 

Pro Senectute  
Unentgeltliche, vertrauliche Beratung zu 
den Themen Wohnen, Beziehungsfragen, 
finanzielle Probleme, Lebenskrisen usw.  
 

 

 

Pro Senectute Kanton Luzern 
Peter Vogel, dipl. Sozialarbeiter FH 
Taubenhausstrasse 16, 6005 Luzern 
Telefon 041 319 22 88 
 

Ortsvertretung Pro Senectute Kanton Luzern 
Alicia Holzer, Telefon 041 790 42 23 
 

Pro Senectute Kanton Zug 
Artherstrasse 27, 6300 Zug  
Telefon 041 727 50 50  
 
 
Spitex Rontal plus 
Gesundheits- und Krankenpflege, Haus-
wirtschaft und Betreuung. Montag bis  
Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr / 14.00 bis 
17.00 Uhr. 
 

Spitex Rontal plus, Känzeli,  
Wydenhofstrasse 6, 6030 Ebikon,  
Telefon 041 444 10 90,  
info@spitexrontalplus.ch  
www.spitexrontalplus.ch 
 
 
Aktive Senioren Rotkreuz / 
Risch-Meierskappel 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Landgasthaus Strauss. Ohne Anmeldung. 
Antoinette Weibel, Telefon 041 790 07 19 

Langstreckenwanderungen 
Ganzjährig, jeden Dienstag nach speziel-
lem Programm. 
Ernst Wolf, Telefon 041 790 15 28 

Kurzstreckenwanderungen 
Vom Frühling bis Herbst, jeden zweiten 
Dienstag nach speziellem Programm.  
Ida Amhof, Telefon 041 790 17 20 
Vorstandbelange 
Katharina Hostettler, Tel. 041 790 21 05 
 

Seniorenturnen 
Jeden Mittwoch von 09.00 bis 10.00 Uhr im 
Singsaal 
Katharina Hostettler, Telefon 041 790 21 05

Gemeinde-INFO März / April 2017 | 19 www.meierskappel.ch

GEMEINDE  ME IERSKAPPEL






